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MIielmslMim Tageblatt
/ / UNö

Bestellmlge«
auf das „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger
Redaktion u. Expedition Lronprinzenstraße Rr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen-

üreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf ,

Amtliches AM stk flmmtlichk Kaiserl., Käaizl. a. Wt. KehSebea, smie str die Gemeinden Kant n. HMadlBens
Inserate für die laufende Nnrnmer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr eutgegengeuommen ; größere werden vorher erbeten .

78.
i Deutsche - Reich .
t Berlin , 3. April. Der Kaiser arbeitete , wie dem „ReichSanz ."
ff aus Abbazia gemeldet wird, gestern Nachmittag und heute Vor-
l mittag mit dem Vertreter des Auswärtigen Amts, sowie des C'-vil-
1 cabinetS, Gesandten Grasen zu Eulenburg ,
ß Berlin , 2. April. Wie die „Nordd . Allg . Ztg." mittheilt,
ff sandte der Kaiser an den Fürsten BiSmarck am gestrigen Tage
ff folgendes Telegramm : „Euerer Durchlaucht spreche ich meinen
! herzlichen Glückwunsch aus . Flügeladjutsnt Graf Moltke ist beauf-
^ tragt , Ihnen in meinem Namen einen Küraß zu überreichen,
k Der feste Stahl , der dazu bestimmt ist , sich um Ihre Brust zu
D legen , mag als Symbol deutschen Dankes gelten , der sich in fester
D Treue um Sie schließt, und dem auch ich beredten Ausdruck der-
^ leihen möchte. Wilhelm ." — Fürst Bismarck antwortete tele-

graphisch Folgendes : „Euerer Majestät sace ich meinen ehrfurchtS-
h vollen Dank für Len gnädigen Glückwunsch und für die huld-
^ reichen Worte, in denen Euerer Majestät Gnade für mich Aus¬

druck findet . De» neuen Waffevschmuck werde ich als Symbol
dieser Gnade anlegen und meinen Kindern als dauerndes An -
denken an dieselbe vererben . Bismarck ."

Fürst BiSmarck hat die Strapazen der letzten Tage vorzüglich
^ auSgehalten , die letzte Nacht ausgezeichnet geschlafen und fühlt

sich heute kräftiger und munterer wie je . Der Fürst machte
Mittags den gewohnten Spaziergang durch den Park, worauf er
im Kreise der Familie frühstückte. Die Gäste sind außer Lenbach
abgereist. Glück gewünscht haben noch nach der vervollständigten
Liste Kaiserin Friedrich , die Großherzogin von Baden, die Groß-
hcrzoge von Mecklenburg -Schwerin, Oldenburg , Weimar , der

ff Herzog von Meiningen, die Senate von Hamburg und Lübeck
K und viele Prinzen und Prinzessinnen der deutschen fürstlichen
^ Häuser . Stündlich treffen noch weitere Widmungen ein.

Zu Reichskomunffaren für daS AuSwanderungSwesen sind
^ bestellt worden : der kaiserliche Kapitän z . S . a. D. v . Levetzow
x in Bremen für daS Unterwesergebiet und der kaiserliche Kapitän
V z . See a . D . Draeger in Hamburg für daS Unterelbegebiet .
5 Dem bisherigen ReichSkommiffar für daS Auswanderungs-
N wesen, Kapitän z. See a. D . Weickhmann zu Hamburg ist der
M Königliche Kronenorden 2 . Klaffe verliehen .
D Berlin , 2 . April. Nach der „Deutschen Warte" wird die
ff

'
Verwaltung der indirekten Steuern sämmtliche über 65 Jahre
alte Beamte in den Ruhestand versetzen.

Zu der Nachricht, daß Bana Heri im Hinterland von Saadani
v wieder aufgetaucht sei , bemerkt daS officiöse Organ: „Soweit wir

W erfahren , liegt eine hierauf bezügliche Mtttheilung bis jetzt an
hiesiger amtlicher Stelle nicht vor . Nach den unS zugängigen
Privatnachrichten dürfte es sich hierbei nicht um den alten Bana
Heri handeln , dessen Gesundheitszustand eine active Beteiligung
am Kampfe auSschließt, sondern um dessen Sohn Mullah , der be¬
kanntlich vor einiger Zeit Mali von Pangani war, sich aber als
unzuverlässig erwies und ausgewiesen wurde . Er wohnte dann

ff ruhig in Zanzibar, von wo er vor einiger Zeit plötzlich verschwand,
und angeblich nach seiner alten Boma hinter Pangani flüchtete.
Die Annahme liegt nahe , daß der Zug einer Compagnie Soldaten
gegen ihn gerichtet war. Würde die Sache ernst zu nehmen sein,
so läge hier sicher schon ein Bericht vor. "

FriedrichSruh , 2. April. Den Höhepunkt des Gbuerts-
tageS des Fürsten Bismarck bildere die Ankunft des Grafen

^ Moltke mit dem Geburtstagsgeschenk des Kaisers , welches in einem
^ Küraß aus vernickeltem Stahlblech, einem Meisterstück der Berliner
^ Milttär-Effektenfabrikation besteht. Angefertigt ist derselbe vom
iff Hoflieferanten A . Kluske . Die Beschläge sind reich in Feuer ver¬

Donnerstag , den 5. April 1894. 20. Jahrgang.
goldet . Gefüttert ist derselbe mit rothem AtlaS . Dazu sind
ferner geliefert die Epaulettes deS Generalobersten , daS Bandolier
und die Kartusche. Alles sitzt ausgezeichnet . Der Kanzler ist
über die kaiserliche Gnade hoch erfreut und hat den Küraß sofort
anprobirt . Inzwischen drängte daS Publikum sich vor dem Schloß-
oortal. Der Fürst ging mit Prof. Schweninger hin und sagte
dem Gendarmen : „Lassen Sie doch die Leute herein . " Ein Jubel
ohne Ende brach aus. Alles drängte hervor , ihm die Hände zu
drücken und zu küssen . Nur schwer konnte der Fürst sich den
stürmischen Ovationen entziehen . Hinterm Schloß waren gleich¬
falls Hunderte von Menschen versammelt . Plötzlich erklang leise
.. Deutschland , Deutschland über AlleS, " bis die Kapelle in die
Melodie einstel. Dann erscholl brausend der Gesang und hierauf
erklangen drei mächtige Hochrufe. Da erscheint Prof . Schweninger
um Ruhe für einige Stunden bittend , und schweigend zieht alles
ab . Mittlerweile ist die Deputation der Halberstädter Kürassiere
eingetroffen . In der fürstlichen Familie weilten außer den schon
Genannten u . A . noch Graf Guido Henckel -DonnerSmarck , Graf
August BiSmarck. Die meiste» verließe » bald nach drei Uhr das
Schloß. Nur die engeren Freunde blieben . Dem Fürsten ist u . A .
auch ein Pferd geschenkt worden , irisches Halbblut Cobstute voll
Temperament und leichter Bewegung. ES ist vom Grafen August
Bismarck auS 69 Pferden ausgesucht worden . Um 5 Uhr fuhr
der Fürst spazieren . Bei der Rückkehr wurde der Fürst wieder
begeistert begrüßt . Zahlreiche Personen suchten seine Hände zu
küssen , und kaum vermochte er sich der Huldigungen seiner Ver¬
ehrer zu erwehren . Um 6 Uhr 25 Minuten fand Familiendiner
zu 25 Gedecken statt , an welchem auch Graf Moltke und die
Deputation der Halberstädter Kürassiere theilnahmen . Graf
Henckel brachte den ersten Toast und zwar auf den Fürsten aus .
Dieser erwiderte , daß er durch den Toast auf sich verhindert ge¬
wesen sei , nach alter Gewohnheit zuerst des LandeSherrn zu ge¬
denken . Er thue dies nun hiermit . Dem überaus herzlichen
Toast auf den Kaiser stimmten alle begeistert bei. Das Diner
fand nach 9 Uhr sein Ende .

« U s l » » st.
Wien , 1 . April. Der sozialdemokratische Parteitag stellte

in seiner gestrigen Sitzung Bestimmungen über die Organisation
der sozialdemokratischen Presse fest und beschloß die Betheiligung
der Sozialdemokraten an allen politischen und kommunalen Wahlen ,
sowie die thunliche Organisation deS ländlichen Proletariats . Die
Beschickung des für den August geplanten Arbeiterschutzkongreffes
in Zürich wurde abgelehnt , weil auch die bürgerlichen Parteien
auf diesem vertreten sind . Darauf wurde der Parteitag geschloffen.

Rom , 3 . April. Wie verlautet wird das deutsche Kaiserpaar
zu einem zweitägige » Aufenthalt in Venedig eintreffen . Man
glaubt, daß das italienische KönigSpaar sich ln Begleitung Crispi's
cbcndorthin zur Begrüßung des deutschen Kaiserpaares begiebt.
Wie es heißt , werden die Prunkräume im Palazzo Reale bereits
zum Empfange vorbereitet .

Madrid , 3 . April. Von verschiedenen Häfen Spaniens
werden immer weiter : Nachrichten gemeldet über die großen
Verheerungen , welche der Sturm sngerichtet hat . Man befürchtet,
daß demselben auch zahlreiche Menschenleben zum Opfer gefallen sind.

Rio de Janeiro , 3 . April . Die Revolution ist noch
nicht erloschen. Die Aufständischen halten sich noch immer in
Desterro auf. Zwischen den Mitgliedern der provisorischen Re¬
gierung herrscht Uneinigkeit . Die Kriegsschiffe „ Republica " und
„ Azuidaban " befinden sich ohne Kohlen und ihre Maschinen
Hoden bedeutende Beschädigungen erlitten . Die Rebellen haben

Arraroz geräumt und hielten die Truppen PeixotoS daselbst ihren
Einzug .

Dar - eS - Salaam , 3. April. Der s. Z . auS dem Schutz¬
gebiet verwiesene Bana Heri ist von seinem letzten Aufenthalt in
Sansibar heimlich nach der Küste zurückgekchrt und hat dort Un¬
ruhe zu stiften gesucht . ES bedurfte jedoch nur des Aufgebots
geringer militärischer Kräfte , um den beabsichtigten Putsch zu unter¬
drücken .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 4 . Lpn !. Briefs , rc. Kr S . M . SS . „Wacht",

„Pfeil" , „821 " , Bermfzg . „ Slbattotz " sind bis aus Weiteres »ach Wilhelms¬
haven , für s >. M . S - „Gneifeuau " bis auf Weiteres nach Kiel zu dirigirea.
— Durch Berfg . d . O .-K . ist dem Korv .-Kapt. Koellner «in Iwöchentl. Urlaub
vom Tage setueS Eintreffens ia Neapel (am 3 . April) innerhalb der Grenzen
des deutschen Reichs und nach Italien bewilligt .

— Kiel, 2 . April . Das Schiffsjungenschulschiff „Nixe" hat
am Sonnabend auf der Kaiserlichen Werft in Danzig außer Dienst
gestellt. Die Besatzung deS Schiffe ? traf gestern Abend 9i/^ Uhr
per Bahn hier ein und wird den betreffenden Truppentheilen ein-
verleibt.

— Kiel , 3- April. Die Kaiserliche Rennyacht „ Meteor"
wird demnächst in Dienst gestellt . Die Besatzung wird schon im
Laufe dieser Woche hier eintreffen .

— Kiel, 3 . April. ES verlautet, daß Se . KZnigl . Hoheit
Prinz Heinrich von Preußen im Herbst, nach Schluß der großen
Flottenmanöver, daS Kommando über daS Panzerschiff HI . Klaffe
„ Sachsen " abgeben wird , welches der Prinz dann zwei volle
Jahre gehabt haben würde , und daS Kommando über eines der
neuen Panzerschiffe I . Klaffe — voraussichtlich der „Wörth " —
übernehmen wird , da ein solches lm nächsten Winter in den Verband
deS Manövergeschwaders treten wird.

— Kiel, 3. April. Durch Verfügung deS Oberkommandos
der Marine ist der Uut.-Lieut . z . S . Paschen an Bord deS
Panzerschiffes „Sachsen " ab- und an Bord deS KadettenschulschiffeS
„Stosch " kommandirt . — DaS Panzerschiff „Sachsen " kehrte
gestern Abend hierher zurück und dampfte heute Morgen 7*/, Uhr
wiederum in See. Ferner verließ gegen 8 Uhr das Panzerschiff
„Baden " seine Boje, um Uebungen in See vorzunehmen . AuS
der Werst verholten heute Morgen die Panzerschiffe „Württemberg "
und „Baden" und gingen in See . — Se . Excellenz der komman-
dirende Admiral , Admiral Freiherr v . d . Goltz infpizirte heute
Vormittag das Kadettenschulschiff „Stosch ."

— Kiel, 3. April . Der Stab des in Dienst gestellten
Schifssjungenschulschiffs „Gneifenau" setzt sich wie folgt zusammen :
Kommandant : Kapitän zur See Foß, 1 . Offizier : Kapitän -
Lieut . v. Dassel (August ) , Navig .-Osfizier : Kapt .-Lieut . v . Cotz -
hausen, Wachoffiziere : Lieuts. z . S . Koch (Richard) , Senner ,
Pieper, Jacobi . Umer-Lteuts. z . S . Michelfen , Bach (Max) ,
Frommann , Heine , v. Studtnitz (Oswald) , Maschinen -Jngenieur
Hempel (Julius) , Stabsarzt Dr . Schneider und Assistenzarzt
2. Klaffe Dr . Neuhaus.

— Kiel, 3. April. In der Zeit vom 2.—28 . April findet
an Bord deS ArtillcrieschulschiffeS „MarS" ein Batterie-Offizier-
KursuS statt . — Das zur Neuen Dampfer-Kompagnie gehörige
Dampfschiff „ Dahlström " dient z . Zt . in der Howachter Bucht
als Tender bei dem Artillerieschulschiff „ Mars " . — Heute Abend
8 Uhr trifft von Wilhelmshaven ein Kommando von 120 Matrosen
als Ersatz für die heute abkommandirten Mannschaften eiu . Der
Transport wird mit dem Dampfer „BiSmarck" an Bord deS
Kadettenschulschiffs „ Stein " befördert.

— FillMe, 3 . April. Der gestern Abend in Pola zu Ehren
der Offiziere deS „Moltke " gegebene Festball verlief glänzend .

2g. Alle Schuld rächt sich
Roman von Ewald August Koenig .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.)
„Es ist wahr, so ganz schuldlos bin ich nicht," hob der Alte

mit gepreßter Stimme an . „Ich war leichtsinnig , daS Unglück
^ verfolgte mich ; statt den Kamps mit ihm energisch aufzunehmen ,

ergab ich mich dem Trünke . DaS war die Schuld. Ich heirathete
meine Frau gegen den Willen ihrer Eltern ; ich war ein junge :,

pK unbemittelter Kaufmann , der redlich vorwärts strebte, aber leider
D uicht daS Talent besaß, sich bei allen Menschen beliebt zu machen .

An der Gunst der Menschen lag mir nichts ; meine Frau liebte
mich, daS genuügte mir . Sie brach mit ihrer reichen Familie ,
um mit mir de» eigenen Heerd zu gründen . Es ruhte kein Segen
uns unserer Ehe . Wir erkannten zu spät, daß unsere Charaktere
uicht zu einander paßten . Vielleicht würde noch alles ins rechte

L Geleise gekommen sein, wenn ich die Sorge ums tägliche Brot
M von meiner Frau ferngehalten Hütte , aber daS konnte ich nicht.
N Mein Geschäft kam auf keine » grünen Zweig . AlleS . waS ich
O unternahm , mißlang ; überdies ließen es sich die Verwandten

Meiner Frau angelegen sein , meinen Kredit zu untergraben , und
im Hause selbst herrschte der Unfriede . Das alles trieb mich ins
Winhshaus — dort suchte ich Vergessenheit , und dadurch verlor
<ch auch die Achtung , die ich mir bisher »och bewahrt hatte ,

j „In dem Taumel, in dem ich damals mich befand , war ich
U unfähig , einen klaren und verständigen Gedanken zu fassen ; ich
M Oeß die Dinge gehen wie sie wollten, und hoffte von Tag zu Tag
4 °us einen glücklichen Zufall, der mich auS meiner trostlosen Lage

befreien sollte . Wir wohnten damals in dem Hause Jakob Rein¬

hards . Der Mann war alt , rin hartgesottener Wucherer und
Geizhals. Er hatte ein junges , armes Mädchen geheirathet , das
er mehr wie selnc Magd, denn als seine Frau behandelte . Die
Ehe war kinderlos. Die arme Frau darbte und wurde mißhandelt
— sie ertrug das alles, wie cs schien , mit geduldiger Sanstmuth.
Der Wucherer wohnte zu ebener Erde . Ei» Dienstmädchen hatte
er nicht, alle Hausarbeiten mußte seine Frau verrichten . Ich be¬
wohnte mit meiner Frau die erste Etage, außerdem besaßen wir
im zweiten Stock noch ein Zimmer , daS nach der Geburt meines
Sohnes mein Schlafgemach wurde . Ich kam in der Regel spät
nach Hause — dann ging eS selten ohne Lärm ab . Dadurch
wurde daS Kind auS dem Schlaf geweckt , und mir selbst war nichts
widerwärtiger , als daS anhaltende Weinen eines Kindes . Im
zweiten Stock wohnte außerdem noch ein Junggeselle, Habakuk
Streicher . Er beschäftigte sich mit dem Verkauf von Häusern und
Gütern. Sein Zimmer lag neben dem meinigen . Ich konnte ihn
nicht leiden , er war ein roher , rücksichtsloser Mensch , dabei ein
Schleicher und Kriecher. Obgleich ich selten zu Hause war, be¬
merkte ich doch , daß Streicher eine unlautere Neigung für meine
Frau hegte — unter der MaSke deS Trösters. Ich war der
Treue meiner Gattin sicher ; dennoch hielt ich mich für verpflichtet,
dem Burschen die Thür zu zeigen, und eS fielen dabei Worte,
die er mir nie vergessen konnte und wohl auch nicht vergessen hat.
Ich drang bei dem Wucherer daraus , daß Habakuk Streicher auS-
zieheu müsse, aber davon wollte der alte Geizhals nichts wissen,
und als säumiger Schuldner besaß ich nicht die Macht, meinen
Willen durchzusetzen. Im Anfang hatte ich mit dem Wucherer
auf freundschaftlichem Fuße gestanden. Er kam oft in meine Woh¬
nung , er trank meinen Wein gern , ich mußte ihm über diesen oder
jenen Schuldner Auskunft verschaffen uns verschiedene andere
Dienste ihm leisten, wofür er mir Versprechungen machte, die nie¬
mals erfüllt wurde ». Wir waren die besten Freunde . Er gab

mir mehrmals ein Darleyn und mitunter auch einen guten Rath.
Ich nahm daS Geld und trug es ins WirthshauS, den guten
Rath verschmähte ich. Unsere Beziehungen zu einander gestalteten
sich bald anderS : er forderte sein Geld zurück , ich konnte nicht
zahlen ; er wurde grob , ich blieb ihm kein Wort schuldig. Rück¬
sichtslos ging er nun gegen mich vor — meine gesummte Habe
wurde gepfändet und sollte auf öffentlichem Markte versteigert
werden."

Der alte Mann machte eine Pause. Er griff mit zitternder
Hand nach dem Glase und trank es auS, dann strich er mit der
Hand mehrmals über die Stirn , als ob er feine Gedanken
sammeln wolle.

„ Das alles ist mir bekannt," sagte Martin , dem Freunde
einen bedeutungsvollen Blick zuwerfend . „ Genau so hat mein
Pflegevater, der Rechtsanwalt Hartenberg — mir die Geschichte
erzählt , als ich so alt geworden war , daß ich sie verstehe»
konnte."

„Und auch er glaubte an meine Schuld ?" fragte sein Vater,
erwartungsvoll aufschauend.

„Er sprach nicht weiter darüber , aber er hat auch keine Zweifel
geäußert ."

„ Natürlich nicht ; alle Welt war ja überzeugt , daß ich den
Mord begangen hätte . Ich leugne nicht, daß lch damals in
meiner Erbitterung öffentlich Drohungen gegen de» Wucherer
ausgestoßen habe ; eS kann auch sein , daß ich die Aeußerung
fallen ließ , ich würde ihm den Hals ««drehen, ehe er meine
Habe auf den Markt und mich an den Bettelstab brächte.
Diese Aeußerung , deren ich mich nicht mehr erinnern konnte,
wurde in der Untersuchung als Beweismittel gegen mich geltend
gemacht."

(Fortsetzung folgt.)



Der große Saal des Hotels Stephanke war prachtvoll mit exotischen
Pflanzen geschmückt. In einem Blumenhain waren die Büsten
der Kaiser Wilhelm und Franz Jssef aufgestellt. MS heute früh
wurde getanzt, und viele Gäste aus Fiume waren anwesend.

L » k « l e
Wilhelmshaven, 4. April. Folgende für den AblösungS-

tranSport kommandirten Offiziere sind hier eingetroffen : Kapt .-
Lieut . Krause (Moritz) U»t.-LtS. z . S . Schmaltz, Gehlig, Masch .-
Unt.-Jng. Morgenstern , Marine-Zahlm . Grieb , Unt.-Lieut. z . S .
v. Gklgenheimb ist von S . M. S . „ Stein " a«S Kiel hier ekn-
getroffen.

8 Wilhelmshaven , 4 . April. Als Ersatz für den ver¬
storbenen Obermaschinisten Pintier ist der Obermaschinist Kritzler
kommandirt, welcher am 10 d . Mts. von Hamburg mit einem
Woermann -Dawpser die Ausreise antritt.

-s- Wilhelmshaven , 4. Avril . Der Kaiser hat angeordnet ,
daß beim Parademarsch in Zügen , Kompagniefronten und Kompagnie-
kolonnen zur Musik von den Tambouren ein Begleitmarsch im
2/4-Takt mit Vorschlag geschlagen werde» soll . Die Pfeifen kommen
nicht in Thätigkeit.

8 Wilhelmshaven , 4. April. S . M. S . „Prinzeß Wil¬
helm" machte gestern Nachmittag 1 Uhr 50 Min. nach beendeter
Jnspizirung im neuen Hasen fest. Die Flagge deS StationS-
chefs wurde um 5 Uhr wieder gehißt.

r Wilhelmshaven , 4. April . S . M. S . „Brummer" hat
heute Morgen in die Kammer schleuse verholt und ist um 9 >/, Uhr
in See gegangen.

8 Wilhelmshaven , 4. April. S . M . Trpdbt. „8 70"
verholte heute Morgen 9 Uhr in den neuen Hafen , „ 8 21 " ging
zur selben Zeit Jade abwärts.

§ Wilhelmshaven , 4. April. Das Dompffshrzeug „ CauruS "
stellt am 5. d. MtS. außer Dienst. Dasselbe war bestimmt den
Verkehr zwischen den schießenden Artillerieschulschiffen und hier zu
vermitteln . Infolge deS Abganges der Artillerieschulschiffe nach
Kiel ist daher die Indienststellung unnöthig geworden.

Wilhelmshaven, 4. April. Der Lloyddampfer „München "
lief gestern in den neuen Hafen ein und legte sich an den Nord -
ostkai. Viele Offiziere stattete» dem geräumigen , innen praktisch
und schön eingerichteten Dawpser einen Besuch ab . Nach dem
Festmachen wurde alSbald mit Uebernahme der Ladung begonnen.
Der SchiffSkrahn war fast unausgesetzt tbätig . Heute war der
Dampfer , vor dem unzählige Ballen und Kisten aufgestapelt liegen,
doS Ziel zahlreicher Spaziergänger. — Der Dampfer „ München"
wird mit dem Nehme» der Ladung im Laufe deS morgigen Vormittags
fertig werden, gegen 11 Uhr mit dem Verholen beginnen und
zwischen 12 und 2 Uhr den hiesigen Hafen verlosten. Die von
der Ostseestation zu stellenden Mannschaften für S . M . SS .
„Arkona" und „Alexandrine" treffen heute Nachmittag 3 Uhr
50 Mi», hier ei» , und werden sich sofort einschiffen ; die Be¬
satzung für S . M. S . „Marie"

, von der Nordseestation zu ge-
stellen , schifft sich morgen 8 Uhr Vormittags ein . Der Ab-
lösungShafen ist noch nicht festgesetzt, da derselbe von der Lage der
politischen Berhälviffe und dem Vorhandensein deS gelben Fiebers
abhängig ist. ES ist ins Auge gefaßt einer der Häfen : Cabo
Frio, Jlha Grande, Sao Francisco, Santa Catharina, Monte¬
video , Buenos AyreS. MS Transportführer sind kommandirt :
Für die Ausreise Korvetten-Kapitän Credner , für die Heim¬
reise Korvetten-Kapitäu Freiherrr von Lyncker . Dem Transport
werden sich folgende Offiziere rc . anschließen ») Ausreise : 1)
für S - M. S . „ Marie" : Kapitän-Lieutenant Krause (Moritz .)
LieutS. z. S . Eckerman » , Engel , SirvrrS , U .-Lts . z . S . Schmaltz,
Kflthner, Masch.-U. -Jng . Trümper, Stabsarzt Schacht. 2 . Für
S . M. S . „Arcona " : Kpt .-Lt. Walther , LtS. z . S . Behm , Ken -
drick, v . Holbach, Engelhard (Paul ) , N .-LtS. z . S . Gehlig , Lans
(Otto) , Masch.-N.-Jng . Morgenstern , Stabsarzt Dr. Spiering
3 . Für S . M. S . „Alexandrine " : U.-LtS. z. S . Haber , Griese,
Masch.-U .-Jng . Springer , Stabsarzt Dr . Peerenboom . d) Heim¬
reise : 1 . Von S . M. S . „ Marke" : Kapt .-L!euts . Lampson,
Josephi , LtS. z. S . Thyen u. Rothkirch, v . Panthen, Frhr. von
Strombeck, N.-Lt. z. S . Frhr. v . d. Goltz, Masch .-U .-Jng . Slauck,
Stabsarzt Dr. Rüge . 2 . Von S . M . S . „ Arcona " : Korv .- Kpt.
Palmgren, Kpt .-Lt. Graf v . Bernstorff , LtS . z . S . Bossart , Aders ,
Frhr . v . Dalwigk zu Lichtenfels, v . Obernitz, Menger , Masch .-Jng.
Ehricht, Stabsarzt Thalen. 3 . Von S - M. S . „Alexandrine " :
LtS. z . S . v . Zawadzky, v . Mantey, Masch .-Jng . Köbisch , Stabs¬
arzt Hohenberg . Die Rückkehr des Dampfers ist von dem Ab-
lösungShafe» abhängig . Bei der Ablösung in den nördlichen
Häfen Pernambvco oder Bahia wird dieselbe am 15 . Mai bei
der Ablösung in Cabo Frio, Rio de Janeiro oder Jlha Grande
am 19 . Mai , bei der Ablösung in Sao Francisco oder Santa
Catharina am 21 . Mai , bei der Ablösung in Montevideo oder
Buenos AyreS am 25 . Mai erfolgen. — Der Dampfer „München"
hat eine Durchschnittsgeschwindigkeit von 12 Seemeilen und be¬
fährt für gewöhnlich die Linie Brewerhaven -Newyork. DaS Mu-
filcorpS der II . Mätr. -Div . wird beim Abgang des Ablösungs¬
dampfers spielen .

Wilhelmshaven, 4. April . Das letzte Sinfoniekonzert des
MusikcorpS deS II . SeebataillonS findet nunmehr am Mittwoch ,
11 . April, im Saale der „Burg Hohenzollern " statt . Zur Auf¬
führung gelangt u. a . Beethovens „Egmont " mit Deklamation.
Dieselbe wird von Herrn Hofschauspieler Richter auS Oldenburg
gesprochen . Herr Richter spielt an der Bühne zu Oldenburg
den „Egmont" .

Wilhelmshaven, 4 . April . Die Theaterdirektion machte
uns gestern mit einer reizenden Novität bekannt, dem vieraitigen
Lustspiel „ Der Stehauf" von Rudolf Kneisel . Sonderbarerweise
muß die rührige Theaterleitung die eigenthümliche Erfahrung
machen , daß gerade die Novitäten , die an anderen Theatern stets
volle Häuser erzielen, hier eine gegentheilige Wirkung haben.
Wenn man bedenkt , daß daS Scherbarth 'sche Ensemble gerade im
Lustspiel weit über die Mittelmäßigkeit Hervorragende? leistet , so
ist eine solche Erscheinung schwer erklärlich. Für den gestrigen
Abend kam allerdings in Betracht, daß mancher regelmäßige Be¬
sucher durch die Abschiedsfeiern , die zu Ehren der nach Ostamertka
Abgehenden veranstaltet wurden , verhindert war, im Theater zu
erscheinen . DaS Stück selbst wie die Darstellung hätten allerdings
eine lebhaftere Unterstützung verdient. „ Der Stehauf" zählt zu
den feineren Lustspielen, deren Stärke im eleganten Dialog und
einer flott fortschreitenden, dramatisch belebten Handlung liegt
Auf Effekthascherei und sogenannte Schlager ist dabei weniger
Rücksicht genommen. Daraus geht schon hervor , daß daS Gelingen
deS Ganzen wesentlich von der Darstellung abhängt . Und wenn
der gestrige Abend einen erfolgreichen Verlauf nahm, so gebührt
der Dank hierfür vor allem den Darstellern . Unter ihnen zunächst
Herrn Baltzer , welcher aus dem „Georg " — um u«S eines land¬
läufigen Ausdruckes zu bedienen — etwas zu machen verstand
Warm und innig entquollen ihm die Töne in den Scenen mit
Marianne (Frl . Hoffmann) , die wie immer auch diesmal durch
ihr natürliches Spiel den Hörer mit fortzureißen wußte . Von richtiger
Auffassung getragen und verständnißvoll zu Ende geführt war die
Lucie , wie der Theaterzettel sagt „ Miß Lucie WeekS" der Frau
Direktor Ccherbarth . In Herrn zum Busch lernten wir gestern
einen tüchtigen Charakter -Darsteller kennen . Sein Master WeekS
war eine bedeutende Figur, die berechtigte Hoffnung auf weitere
prägnante Charakterzeichnungen in uns rege gemacht hat . Auch
mit dem Debüt der Frau Anna Millar (Ottilie ) durste man zu¬
frieden sein . Wenn wir recht unterrichtet sind , soll die Dame
zur Besetzung der Alten- und Mutter-Rollen neben der komischen
Alten — für welches Fach Frau CziborSki engagirt ist — ver¬
wendet werden. Den „ Benno Erdmann " zeichnete Herr Gothe
mit Geschick und Berständniß . Die übrigen Mitglieder thaten
gleichfalls ihre Pflicht und Schuldigkeit in reichem Maaße , sodaß
ihnen eine wärmere Unterstützung wohl nichts hätte schaden können .
Aus besonderen Wunsch wird die Königin der Operette „Die
Fledermaus " am Freitag u. z . als Benefiz für unsere fesche
Soubrette Frl . Henrion gegeben werden. Am Donnerstag wird
„ Jägerliebchen " wiederholt. Beide Vorstellungen versprechen einen
höchst amüsanten Abend-

Wilhelmshaven, 4. April . In einigen Gärten unserer
Stadt stehen infolge deS anhaltenden Sommcrwetters schon
Birnen uud Kirschen in Blüthe.

Bürgermeisterposten, der Herrn Assessor Floto in Braunschweig >
verliehen wurde, befand sich such ein ehrsamer Schustermeister eines -
Nachbarortes , der zu seiner Empfehlung onsührtc , daß er im Alter
von sechs bis vierzehn Jahren die Volksschule besucht und sich
seit der Zeit viel mit politischen und communalen Angelegenheiten
beschäftigt habe .

—* Die von dem deutschen Kaiser zu seinen Ausflügen in
Abbazia gemiethete englische Dacht „Christabel " (nicht Christable)
führt ihren Namen , wie die „ Hamb . Nachr. " darlegen, nach einem
im Jahre 1816 erschienenen , unvollendeten Gedichte Sam . Taylor
ColeridgeS, das einen romantischen Stoff aus der altirischen Sage
van der „ Lrr Isäz- Ostristudsi" in mystisch-phantastischer Aus¬
führung behandelt. DaS Gedicht erfreut sich noch heute in Eng - ^
land seiner Naturschilderungen halber , die sich bisweilen zur Vision
steigern , zumal unter schwämerisch angelegten Engländerinnen
neben dem „ L.llvivut Llarmsr ' desselben Dichters eines großen
Leserkreises , so daß der Name „ Thristabel " drüben jedem Gebil¬
deten bekannt ist.

—* Die zahlreichen Verluste , die der Besitz ausländischer
Werthpapiere dem deutschen Publikum erst neuerdings wieder zu¬
gefügt hat, lassen einen Ersatz für solche zwar hochverzinsliche ,
aber unsichere Anlagen äußexst erwünscht erscheinen . Einen solchen
Eisatz gewährt die Leibrentenversicherung bei einer soliden Versicher¬
ungsanstalt . Man erzielt damit meist eine weit höhere Vermehr¬
ung seines Einkommens als mit dem Ankauf ausländischer Papiere
und befreit sich andrerseits von der Sorge um KurSverlust , Aus¬
losung, Kündigung , sichere Aufbewahrung der Werthslücke und drgl .
Unter den deutschen Versicherungsanstalten ist die Preußische Ren -
ten -Versicherungs-Anstalt die einzige , die den Abschluß solcher
Rentenversicherungen, sowie von Aussteuerversicherungen als Haupt-
Geschäft betreibt.

Aus - er Umgegend und - er Provinz .

Standesamtliche Nachrichten - er Gemeinde Heppens
vom 7 . März bis 1 . April 1894 . tz.

Geboren : EM Sohn : dem Handlanger FolkertS, Drechsler TM , A
Kesselschmied Marggra », Maschb . Eaka , Wachtmstr . t . d. Kais. Mar. Dahlke , ß" tmmermann Witte, SchtfsSzimmermann Rodiel, Ztmmerm an» Onke» ; «in« fl

ochter : dem Makrgehülsen Ltchterfeld . Arbeiter Jnhülsen , Handlanger Otten, st
Arb . Herzner, Kesselschmied Iben, Arb. Jausten , Tischler Klostermann (Zwil- .
llnqei, Schiffzimmermavn BlteSmer, Tapezier und Dekorateur Oaneu, Ob - st
Büchsemn .-Mt. Henning, Arb. Jauste», Schlosser Hellbig . Außerdem wurde r
eine uneheliche Geburt (Knabe ) angemeldet . k

Aufgeboten : Matrose Redest- und W . H . Willen, beide hier. L>
Eheschließungen : Arb. I . H . GirmS und W. I BehrenS, beide ^ "

hier , Toip -Matr. A . I . I . Sauer zu Wilhelmshaven uud H . S . GerdeS z« K
HeppenS , Schuhmacher L. I . E. AbelS und L. W . BehrenS, beide hier , ff B
Mafchb . H. T. Sechen und I . Gutzett, beide hier , Matrose I . H. RrdelsS «ud st
W . H. Willen, beide hier. ff

Gestorben : Sohn de» Maschb . Wolf, 5 Wochen alt, Tochter de« s ^
Schuhmacher- Hofmeister , Ist, I . alt Ehefrau deS SchiffSzimmermamrS i
Fromm , 57 I . alt , Ehefrau deS SchissSzimmermanu-Borarb . Grampp 38 I .
alt, Tochter des Maurers Bister , 3 I all, Sohn der unverehelichten Dtenst -
magd LordeS , 1 /̂, I . alt. st

w

Standesamtliche Nachrichten der Gemeinde Bant
vom 20 . März bis 1 . April 1894.

Geboren : ein Sohn : dem StattonSarb . T . E Häven , Kesselschmied S.
F . W . Weitzing , Arb . G . E . Eden, Arb . L . Eiben, Werftarb. H . W . T.
Dvden, Schmied F . W . » . Schütz « ; eine Tochter : dem Former I . F . GSpfert,
Ztmmermann A . H . R . LehrierS , Werftarb. P . Borowczek , Schlosser H. O.
Jausten , Metalldreher H. F . Bock, Gärtner A . F . T. Buß, Arb. H. I . LobtunS,
Tischler F . A . Alchau», Maurer T. H . NehlS .

Aufgeboten : Schmied I . H. Sander und I . S . G . Janßen, beide
bi-ncku- V hier, Schornsteinfeger W . M. S "

ndMchS und L . I . A . EberSberg . beide hier , ibrachte der Stadt außerordentlich großen Verkehr . Pferdehändler Stellmacher I . L . SieMerS zu Schaarreihe und H. M- Heyne hier. st heWare» in großer Zahl , auch anS der Schweiz, auS Dänemark ,
Holland und Frankreich anwesend. Der Handel ln Pferden und
Vieh gestaltete sich daher flott . Zum Verkauf aufgestellt waren
etwa 860 Pferde , 435 Stuck Hornvieh , 390 Schüft und
490 Schweine.

Norden , 1 . April . , Am Vorabend des Geburtstages des
Fürsten Btsmarck hatte sich eine zahlreiche Versammlung der Bürger
Nordens In den hiesigen Ploegerschen Sälen zu einem allgemeinen
Fesicommerse zusammengefunden. Nach dem üblichen Trtnkjpruche
auf den Kaiser, der durch den Bierbrauereibesitzer H . ten Doornkaat -
Koolman -Westgaste ausgebracht wurde , hielt Professor Dr. Eggers
die Festrede auf den Altreichskanzler. Die Absendung eines Hul -
digungs - Telegrammes an den Fürsten bezeichnet « den Höhepunkt
des Festabends . Justizrath Franzius feierte zum Schluffe das
deutsche Vaterland .

Vermischtes .
—* Kiel , 2 . April . Hier wurde eine Falschmünzerwerkstalt

entdeckt, viele Falsisicate sind beschlagnahmt. Ein Falschmünzer
wurde in der Person deS Glasers Lerkow verhaftet.—* Danzig , 2. April. An Stelle des bisherigen Leucht¬
feuers zu Neufahrwaffer wird am 1 - April d . I . ein ebenfalls
weißes festes elektrisches Feuer auf dem neu gebauten Leuchtthurm
auf dem Looffenberge angezündet werden.

—* Harzburg , 2 . April . Der bisherige Flecken Bad
Harzburg , welcher , mit dem gestrigen Tage zur Sladt erhoben
worden ist , hatte auS diesem Anlaß geflaggt und einen großen
Festkommers veranstaltet . Unter den 46 Bewerbern für de »

Verheirat het : EchlffSzimmermsnn H. H . Dnnker zu Belfort und s
M . I . L. DierkS z« Geestemünde . Schmied F . I . W. Schuldt und E. S . M. st
JakobS, beide hier, Schlosser H . G . L . Dudden und I . A . E . d . d . Heide , : <"
beide hier . ff

estorben : Die Witiwe L E. Hansen geb. Harder, 74 I . alt, Sohn M
deS Malermeisters A . F . G . Biller, 3 M . alt , Tochter d«S Schmieds H. L ffr
W . Schlote, 2 I . alt, Ehefrau de? BäckerS V . Eagelhaupt, 6S I . alt Tochter ,des Marine-Zeichner- B . I . A . Neddermann 10 T. alt , ver Schlosser H. E. ,A . Riepe, 7v I . alt, Sohn des MaleiS P . O . R . Platzet, 7 M. all, Sohn
deS Arb. I . G . Löaemanu 16 I . alt.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven
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Steckbrief .
Der unten näher bezeichnete Matrose

Heinrich Wilhelm Boedecker Hst seit
dem 27 . März cr. den HeimathSurlaub
nach Bremen überschritten und liegt
der Verdacht der Fahnenflucht vor .

Alle Militär - und Ctvil-Behördcn
werden dienstergebenst ersucht , auf den
rc. Boedecker zu vigiliren , ihn im Be-
trrtungsfalle verhaften und hierher
dkrigiren zu lassen .

Signalement .
Vor- u. Zuname : Heinrich Boedecker .
Geboren : zu Bremen .
Alter : 20 Jahre, 3 Monate, 29 Tage .
Größe : 1 Meter, 61 Centim.
Gestalt : mittel.
Haare : blond.
Stirne : niedrig .
Augenbrauen : blond.
Augen : grau .
Nase : gewöhnlich .
Mund : gewöhnlich .
Bart : keinen .
Zähne : vollzählig.
Kinn : oval.
Gefichtsbildung: rund.
Gesichtsfarbe: frisch.
Sprache : deutsch.
Besondere Kennzeichen : Anker aus dem

linken Arm tätovirt.
Nrlaubsanzug war : Ueberzieher oder

Jacke, blaue Hose , Exerzierkragen,
blaue Mütze mit goldenem Mützen¬

band „ S . M . S . Prinzeß Wil¬
helm " oder „Kaiserliche Marine
II . 4. " . Die Uniformstücke sind
gezeichnet mit „ II . Ll . 4. 194/91" .

Wilhelmshaven , den 3. April 1894 .
KiüsMlkes KommMllo

K. M . 8. „Prinzeß Wstelm ".
Bekanntmachung .
Diejenigen Familien -Vorstände im

Polizei -Bezirk der Stadt Wilhelmshaven
(Jadegebiet ) , welche seit dem 1 . Januar
1893 hier zugezogen sind und Kinder
haben,, die im Jahre 1892 oder auch
früher gebor- - und noch nicht mit Er¬
folg geimvfl st d , werden hierdurch auf-
ge^ordert , mese Kinder im hiesigen
Po .izeibureau behufs Aufnahme der¬
selben in die Jmpfiiste bis spätestens
Freitag, den 20. d . Mts.,

anzumelden, widrigenfalls sie in Ge¬
mäßheit des K 14 deS ReichSgesetzeS
vom 8 . April 1874 in eine Strafe bis
zu 50 Mk. oder Haft bis zu 3 Tagen
verfallen.

Wilhelmshaven , dev 4. April 1894.
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths.
Regierungs -Assessor

Dr. jur. Frhr . von Lüdinghausen-Wolfs.

Bekanntmachung.
Der Heberellen-Auszug des 4 . Quar¬

tals 1893 der Versicherungsanstalt der
Hannoverschen Baugewerks-Berufsgr -
nosienfchast bezüglich der dem Stadt¬
bezirk Wilhelmshaven angehörenden
Selbstverficherten bezw . Regie-Bauunter¬
nehmer liegt vom 6. d. Mts. während
zweier Wochen zur Einsicht der Bethet -
ligten in dem Magistralsbureau aus.

Wilhelmshaven , den 3 . April 1894.
Der Magistrat .

Oetken .

Bekanntmachung.
Auf Grund des K 43 Absatz 5 des

KrankenversicherungsgefttzeSvom15.Juv1
1883 — 10 . April 1892 — wird dem
gemeinschaftlichen Beschlüsse der beiden
städtischen Kollegien zu Wilhelmshaven
vom 5 . Februar 1894:

nach der erfolgten Aufhebung der für
den Bezirk der Preußischen Gemeinde
Stadt WtlhelmShaven bestehenden
Ortskrankenkassen der Maurer und
Steinhauer, der Schuhmacher und
der vereinigten Gewerke, sowie der
AllgemeinenOrtskrankenkaffe, für den
Bezirk der Preußischen Gemeinde
Stadt Wilhelmshaven und das Gebiet
der benachbarten Oldenburgijchen
Gemeinden Bant , Heppens und
Nenende folgende neuen Ortskronken-
kasien zu errichten und am 1 . April
1894 ins Leben zu rufen :

I . eine Ortskrankenkaffeder Maurer
und Steinhauer für die nach-

bezeichneten Gewerbe : Maurer.
Steinhauer, die Gewerbe des
Tiefbaues , deS Straßenbaues
und der Privatbaggerei, daS
Gewerbe deS Transports von
Schlick und Sand auf Fahr¬
zeugen des Ems-Jade - KamüS.
das Gewerbe der Baumaterlalien -
händler ;

II . eine Ortskrankenkaffe der Schuh¬
macher für das Gewerbe der
Schuhmacher ;

III . eine Ortskrankenkaffe der ver¬
einigten Gewerke für die nach-
benanntcn Gewerke: Bäcker , Bar¬
biere, Blockmacher , Buchbinder,
Buchdrucker, Büchsenmacher,
Ctgarremnacher , Drechsler ,
Färber , Feilenhauer , Gärtner,
Gelbgießer , Gerber, Glaser , Gold¬
arbeiter , Graveure , Handschuh¬
macher,Hutmacher,Instrumenten¬
macher , Klempner , Korbmacher,
Kürschner,Kupferschmiede, Maler,
Mechaniker , Messerschmiede ,
Müller, Photographen, Reep-
fchläger,Sattler, Scheerenschleifer ,
Schieferdecker , Schirmmacher ,
Schiachter , Schlosser, Schmiede,
Schneider , Schornsteinfeger ,
Segelmacher , Seifensieder , Sieb¬
macher , Stellmacher , Tapezierer ,
Töpfer , Uhrmacher, Weber,Ztnn -
gießer;

IV. eine „ Allgemeine Ortskranken¬

kaffe " für das Zimmerer - , Tischler- ^und Holzarbeitergewcrbc . <
Die Allgemeine Ortskrankenkaffe s.-st—

soll für die Gemeinde Wilhelmshaven
zugleich für das Handels - , Transport -,
SpeditlonSgewerbe , den Gast - und ' ^
Schankwirthschaftsbetiieb , die in der 8
Landwirthschaft , in den BüreauS der w
Rechtsanwälte , Notare, Gerl üstsvoll-
zieher, Auktionatoren und Kranken- E
kaffen , in Communalbetriebeu und im u>
Communaldtenste, sowie in der See - V
schifffahrt beschäftigten Personen , be¬
stehen . —

Für die 4 neuen Ortskrankenkaffen -
sollen die den Gemeindebehörden - i -r
übertragenen Obliegenheiten vom -
Magistrate der Stadt Wilhelmshaven ^
wahrgenommen werden , ^

nachdem daS Großherzoglich Olden-
burgisch ? Staatsministerium, Departe¬
ment deS Innern, die mit dem vor- ŝ cm
stehenden Beschlüsse vom 5 - Febr . 1894 ^

'
übereinstimmenden Beschlüsse der Ge-
meindevertretungen der Gemeinden Bants ' /I
Neuende und HeppenS vom 25 . Januar ?
1894 unter dem 17 . Februar 1894 ^
genehmigt hat, hierdurch zur Errichtung ei,
der unter I ., II . und III . bezeichnet
Ortskrankenkaflen, nämlich

I. der Ortskrankenkaffe der Maurer ^
und Steinhauer, i st-eir

II . der Ortskrankenkaffe der Schuh" ,
macher ,



HI . der Ortskrankenküsseder vereinigten
Gewerke

die Genehmigung ertheilt . Liese
Kasse « trete « also mit dem
1 . April 18V1 i « « rast .

Die Genehmigung zur Errichtung der
unter IV . bezeichneten „Allgemeinen
Ortskrankenkasse" bleibt mit Zustimmung
des Großherzoglich O '.denburgischen
Staatsmtnisteriums , Departement des
Innern , vom 15 . März 1894 einst¬
weilen vorbeGWi .

Zugleich tSW nach erfolgter Zu¬
stimmung deS Großherzoglich Olven -
burgifchen Staatsministeriums , Deparie -
ment des Innern , der Magistrat zu
Wilhelmshaven als Aufsichtsbehörde der
vorgenannten neuen Orlskcankenkaffen
hiermit bestellt.

Aurich , den 19 . März 1894 .
Der Kgl . « reich . Regierung - -

Präsident .
Graf Siotberg .

Vorstehende Verfügung wird mit dem
Bemerken zur Kennlntß der Bcthetligten
gebracht, daß die betreffenden Lersonen
mit Ausnahme der in die allgemeine
Ortskrankenkaffe unterzubringenden am
1 . April d . I . aus der Gemeinde -
krankenversicherung ausscheiden.

HeppenS , den 2 . April 1894 .

Ter Gemeiudevorstlmd .
Athen .

Sekanntmachmlg.
Diejenigen Kinder der Schulacht

Heppens , die Mai 1894 schulpflichtig
werden , sind am V. April , nach¬
mittags von S — s Uhr , bei bei
betreffeuden Hauptlehrern anzumelden
Bet der Anmeldung Ist der Taufschein
der nicht in Heppens geborenen Kinder
vorzulegen.

Heppens , 2 . April , 1894 .
Der Schulvorstand .

Hollermann .

Ansveedingung
der Reparaturen an den Geistltcheu-
Gebäudcn der Gemeinde Neuende pro
1894/95 soll öffentlich gegen Ein¬
gabe von Offerten an die Eingesessenen
der Gemeinde , die darauf reflektiren,
vergeben werden .

Ter Kostenanschlag liegt zur Einsicht
beim Wirth Jonßen in Reuende aus .

Die Offerten sind im Laufe d . MlS .
-an den Unterzeichneten abzugeben .

Neuender -Neugrodrn , 3 . April 1894

P . Gerriets ,
Ktrchenrechnungsfüyrer .

ff--- Zu vermieden
eine Etagentvohnnng mit 4 — 5
Räumen neofl Stall und Keller zum
1 . Mai .
._ Grenzstraße 10 .

Mauplähe
von den Bischöflichen Grundstücken an
der Kieler- , Ostfrtesen- und Wallstraße
habe ich billig abzugeben .

H R-iir-vr ,
HeppenS .

Zu vermiethen
in der neuen Wilbelmsbavenerstraß ,
zwei Zräumige Oberwohnnugen
zum 1 . Mai .

Näheres bet I . Wehe « , Sedan ,
oder Gastwirth TiemS , neue Wtl -
helmShavenerstraße.

Zu verwtetde»
.' Wn 1 . August eine herrschaftliche

Wohunng bestehend aus 7 Zimmern
Und Küche , Speisekammer und allen
erforderlichen Räumlichkeiten , evtl , auch
Stallung für 2 Pferde mit Futterrauu
und Burschengelaß , an der Göker- und
Viktoriastroßen-Ecke.

_ L . vorrwAw .
Habe zum 1 . Mai eine

Mr - WMuug
wit Wasserleitung z « vermiethen

Z« vermiethen
auf Mai oder später in meinem neu¬
erbauten Hause eine große 3cäumige
Uuterwohnnng mit Keller

F. Lelmers , Kiilmiellmsir.,
Alcheppens .

L . Llvzevr , Müylenstr . 1 .

Zu vermiethen
-fort ein möbl . Zimmer .

lhofstlBahnhosstr . 8 , I . , rechts.

Zu vermiethen
kine möblirte Etnlle mit Kammer.

Marktstraße 43 .

!
.

Zu vermiethen
eln möbi Woh « , » . Schlafzimmer

" 1 oder 2 Herren .
Wilhelmstr . 9 , p . , l .

Zu vermiethen
ein fein möblirtes Zimmer auf gl ich
oder später.

Schulstraße Nr . 4 , Et .

Gut «üdliktkr Jivnttr
cum 15 . April dS. Js . anderweitig
z « vermiethen .

Dtsmurckflr . 27 , am Park .

Zu vermtekhen
z . 1 . Mai eine 5räumige Parterre
Wohnung mit ollen Bequemlichkeiten.

DH . Schmidt , Bölsenstr . 24 .

Z « vermiethen
z . 1 . Mai eine frdl Etage « W0h « NNg
m . hell . Corrid . , Wosteil . u . o. D quemc .

BiSmarckstr. Nr . 20 , a . Park .

Iferbestall
uebA Wairugtluß

auf sofort oder später zu vermiethen .
lekm vsrtwsllll ,

Adalbert,li 13 .

Z« verlausen
eme fette WU

"
Kvh .

"
MW

F . k . IHvümIes
in Baut .

W snftöibips Wbche«
sucht Stelle für den Vormittag .- Zu ersr.

Marktstraße 38 .

Gesucht
chm 1 . Mat ein tüchtiges Mädchen
für Küche und Haus .

Frau VKLwer ,
Ad-Obruii 3 »

Aus sofort s 8 Zimmerer - und
Maurergeselle « , sowie i lüchtigei
Dischler ge,u -uc

v . XIvvksuv »' ,
Rüst - rfiel .

Gesucht
zum 1 . Mai eine FamiI1e « --Woh -

UNNg , bestehend aus 4 Wohniäumcn ,
Keller , Packraum u . s. w ., die für eine
Selterwaffeifabrik geeignet ist .

Offerten unter K . lk . an die
Exped . d . Blattes erbeten.

Gesucht
1 Mädchen für den Nachmittag .
,ftau Fischer , Börsenstr . 25 , 1 Tr .

Gesucht
auf sojort ein Mädchen f " die
Tagesstunden .

Augustenstr . 2 , p . , r.

Gesucht
ein älteres Mädchen ob . Wittwe
für einen kleine» HouSyalr . Arv - Wr.
Eventl . Vertpirathnng .

Off . u . A L . 0 an die Exp . d . B >.

Gesucht
ein ordentliches Mädchen für Küct ,
und Haus .

C « Heuischei , Neuestraße 16 .

Gesucht
ein junges Mädchen zur Stütze der
Hausfrau und zur Aushülfs im Lader
per 1 . Juni .

M . Jürgens ,
neue Wnyc'lm- hao-mettir . 68.

Gesucht
ein kinderliebes Mädchs » für den

Nachmittag .
Börsenstr . 37 , 1 . Etage , rechts.

Gesucht
auf sofort ei» kräftiger J « « ge zum
Flaschenspülm .

ückoll Ljwwerwsw »,
Bier -Depot .

UM- Ni KIMMeMMMMM
L » » . ZI .

Grund -Kapital : Gegründet 1865
» ,« 0V,VV « Mk .

Gesummtreserven
über S voo vvo Mk .

Die Gesellschaft versichert Personen aller Berufszweige gegen
die Folgen körperlicher Unfälle , von welchen sie innerhalb oder außer¬
halb ihrer berufs - oder gewohnheitsmäßigen Beschäftigung , sowie auf
Reisen zu Lande und zu Wasser durch äußere gewaltsame Veranlassung
unfreiwillig betroffen werden .

Versicherungen von Offiz eren , Ae zten , Maschrnkn -
Jngenieuren , Maschinisten , Feuerwerkern , Tecks¬
offizieren re. der Kaiserlichen Murine , sowie der
Direktoren , Ingenieure , Inspektors «, Baumeister re.
der Werste « werden ebenfalls zu mäßigen , festen
Prämien übernommen .

Gegen eine Zuschlagsprämie kann d :e Versicherung auch für

Führten in nHemropälslhen GmUnn
ausgedehnt werden

Prospekte und jede weitere Auskunft ertheilt bereitwilligst die
Direktion in Frankfurt a . M ., sämmtliche Agenten und

äis Lubäieevtion Hamburg, kieusdurg Itr . 18

i'. üchM
rvr 2 ett Mdelwsdsve » . / /Epst

' s

Aus heute uud megen eiutreffeude « Ktiduuze»
empfehle :

Falat, kuRuieu,Rüieslhe «, Prunneu-
kreffe, Ftzinut, Teltaivkr Wchen , bahr. Mp ,

Mmueu.
Zauber, Lachs , Hecht, Karpfen , ScheUch .

Pater, Paularbeu, Hmb. Rkea, Fasanei, Men,
MM«.

ff . Mmal - LlitOfelfiueu , Messm - UHuen « ab

Wraueu , Maubariucu nab Thraker Taselabff.
Ferner bringe mein Weins und Lique « ringer in empfehlende

Erinnerung und stehen Svecial -Preiscouraate hierüber jederzeit gerne
zu Diensten .

Elsaß , Börsenstr . 25 , 2 Tr . , r.

Zu verkaufen
zwei 2 jährige Queue » und eine
shwrr hochtragend K « h .

Näheres bei

L L vivALMSI » ,
Hos von Oldenburg .

Em schöner . I ^ jäyrtger

Teckelhund ,
chle Rare , und sehr wachsam, zu ver¬

kaufen . Pre s 30 Mk.

Baut .

t ^ coun , 6 Pottternüyle , 1 Sopyattsch
iNrßbaam ) . 2 Oelbilder , 1 neue Konzert -
zitqer (Poltsanderholz ) , Kohlcnetsen ,

altmodische Truhe u . s . w.
Verl Gökerstr. 21 . oben.

Werde am Sonnabend , den 7 . April ,
mir 6 — 12 Wochen alten

Ferkeln
in Neuheppens auf dem Wochenmarkte
Mwcsend sein.

L '
.

Bohleuberge .

Wirthschafis -
Jnventar ,

bestehend aus Tresen , Schenkschrank,
Tischen, Stühlen , 1 amertk. Billard ,
Gläsern und mehreren nicht genannte «
Aachen , soll Preiswerth verkauft werden ,
sämmtliche Sachen find noch gut er¬
halten .

Nähere ? in der Exved . d . BlatteS .

Verloren
ans dem Wege vom Park bis nach der
cro» prinzenstraße eine Brillant »

Busennadel .
Gegen Belohnung abzugeben

Friederikenstraße 1 .

Zugelaufen rinHnhil.
Ao >uaolen bei

O Packusch , Roonstr . 76 » .

Gesucht
auf sofort ein

Maler - Gehülfe
HV » lttvr .

Wichtig für Hausfrauen !
Auf einer Geschäftsreise an der Elbe hatte ich Gelegen

heit , von einem dortigen Gutsbcsitzer

IM UN MMVLb üwMM VÜ lliVV
billig kaufen zu können Wegen Mangel an Platz verkaufe
diese zu folgenden Preisen :

Früher , 75 Mk . . jetzt 1,25 Mk .

^ 2,25 ^ , , , ,
„ S .5 » „ „ 2 .S « „

8tM , Leltililettü in sile» ^ eiusn uni! üesilei sm lsgek
Auf Wunsch werden die Betten gestopft und genäht , wofür

nichts berechnet wird .

dem Kuthhülls.

Eine weithin renommirte , darchaus teistungssähige

Kunstfärberei « chemWäfcherei
Etablissement ersten Ranges EMM übcrrrug mir eine Annahmestelle

unv empfehle ich mich zur Vermittelung von Aufträgen zum Amtärben und
Weinigen jeder Art Damen - und Herrengarderobe , (auch uuzerlrennl ) von
Sammeten , Federn rc

Mäßige Preise .
Muster u. Ver -

w ' ttlung bei

Hochmoderne Farbe «. Rasche Lieferung .

>11. krk. bunt, M« 8 MIim« tr» L

MMiMiffvim -Mek
l,u B sitz eines diSpontotea VeimögenS
oon ca . 20 — 30 000 Ml . bietet sich
Hetkaexhett z . B -ahe liaung an einem

zevinndl 'iligellljö » Unlsknelnnsli
IM Deinem der. Hl ch >>est>cu>ne >(Normer )
zur Ausnützung eines 30jährt en Re-
«lerungspamtvertrages re v stskalischen
R chtes. Offerten srib 3 . 4 . 4 .» an

as ^Wilheimshavener T g ocatt ' .

Zur Anfrrtigui g kÜnstl . Zähne ,
wwic zur Austüdrung sämmrcia»cr

Islinopscstionsn
. pfle ti st a

Frllü Alwine Arnkenkierg,
LaUji . . 5 , ^cgeuud - r o , I Bo -k- ia>ule.

« „ " den nur für Frauen
und Kinder mm Do . mulags io ms
K chm il>g - 6 Uhr

ein neues Präparat
zur sicheren Ver -

k lii .i, ! 'ia von N ae -
desouberS Ratte « , Maul¬

würfen , uat sich so au8ersr--ei,Ntch
a . mapi.t , daß S Verdi - nt , tn weitere»
- e - ' lea d . tnnn ru werden.

Das Mittel ist nur giftig für
Ragethiere und für Mensche «
und Hansthiere ganz «»schädlich.

^ o >eu » 50 Pt , UN 1 Mark
LivI ».

Den Herrn, w lHem ich
stelegentlich der letzten Schul¬
feier meinen Stock zur Auf«
bewahruug übergab , ersuche
hvflichst um Angabe seiner
Muffe .

ki-sibui-gki- 6slrj-l.ottöi -io
Ziehung um 12 » . o 13 Äpcil cr.

SO, « OO , L « VVV ZI
3234 Geldgewinne im G saumubetrage Mk. 215,000 ,

oro LooS Mk . 3 , l/,Aalh . 1,75 Mk . , i/j Mk . 4 , « /, Mk . 16 , Mk. 9
Liste und Porto 30 Pf .'

^ gesell 8er ! ia W .
Ncuestr . 3 .

Eine vollständige

AtNtzutr-
,

kkschwiebe-
auch verschiedene Handwerks »
Maschine«, als : Stemm -, Bohr -
Raudwaschinr « re. sind wegen
Geschäftsaufgabe sehr dwig dis
znm 2 » . April z« verkaufe ».

Zs N Lsvvrts ,
Woi -ckvn ,



Leuchtkugeln !WmerÄntmi» WfinÜKik « > t

MM «

in bester keimfähiger Waare empfiehlt
Mlvd . liSllINttlLU ,

Wsmaickstr. 15

vov ggpgniM L kll. , Ssilin II stickt. » . !il.
^ .oltosto »Iloill Lokto Uarko :

lltvivok mit crckkugo ! unck Krour.
Lmorksimt von vorLÜ^IisksnIV irkumA
xsKoir »II« /lrren Usulunreinigkoiten ,
80MMM8M -088VN, IVIiiv880i-, cro8t -
dsulsn , Kinnen vto. Vorrütki§ .
8tüvk 50 bol :
Linärvlx I » n «8«n . Roovstrnsss,

N « ri88 «, kurkilworio, Roovstr .
ki -«1bni -x «r

I IlLosterdau- I
6ci . o - i . oi7cgic

Llodunx 12 . a . 13 . 4prtl er .
Lsupttrsiksr

SV.» !! !! zljMII g . . io .»« « N .
i . 8s . 3234 Oolä^orvillno .

KW « t
lügK i 3 81. , sott,, ii. iisls Z» ?f. sKts
owpk. ii. vors, suok KSK. Usekii .
0 « v » ^ 8i »susi » L vo > ,

L»nLKv8vLS1t,
ksrll » VV I 'riockrisksti. 181 .

find am billigsten zu haben bet

Vr . mvü . M « pv .
iiamöliM8ÜSi ' K«Ä

in ÜLLNOvor. Sproebstruiäoii
8 10 Ilkr

^ ueväils diioüiok .

Ailiemiizeil
kn größter Auswahl billigst bet

iimii . ilit ^ .

Ülk8le8 liis8 . kii>üi '» sjiSiige8e !!M .

ff . Aee
'
s mi 8 « ,

echte » Miner Use ,
sowie

PrmschA . , Weftfil . mi

Amerl . 7
empfiehlt

Lin -
erwayen

grösstes und bMgsteS Lager
Wilhelmshavens oer

ö . v . il . keilen .

In f . Wasche sowie fämmtl. Aus -
stattungSwäsche werden fand. Namet
kiugestickt , in u . außer dem Hanfe.

Bant , Kettenstr. 6 , Thür 380 .
Bestellungen w . cntgegengenommen:

Wilhelmshaven , Peterstr. 2» , Hof pari.

ÜI kMU

empfiehlt

A . Eulina .
Vertreter der Firma Runge u. Doden

Leer.

srr » ZLoppr s Lküi i ,

Anr Fveitog , - en 6 . Apvil 1894 r
Erstes diesjähriges

Irühjahrs -Mergnügen
bestehend in

KIislitliiM » , iilluiimiimlien kettpi mil 8 » I!
im Lokale des Herrn E . Decker .

Kaffenöffmung 7Vs Rhr. Anfang 8V, Uhr.
Eintrittspreis 30 Pf ., Ball 1 Mk.

und sind Karten bei Herrn E. Decker , bei den Mitgliedern, sowie
Abends an der Kasse zu haben.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
Der Vorstand .

» -MM » « >
<X » »SVS ' S » S >) -

Donnerstag , de « 5. April :
18 . Itoi 'Mlliiig im Adonnkment .

Aus allgemeinen Wunsch zum 2 . Male :

6N .
Große Posse mit Gesang in 4 Akten

von L . Treptow .

Freitag , den « April :
1. VluÄelllmg im kklmvemölit.

MU " Benefiz dW
ür Fräulein Emma Henriou .

llitz flsllormaus.
Overette in 3 Akten van Job . Strauß .

Das diesjährige 4 . große

VarvLvr
Drris - »

.
(santiirreni

lLexeUM
findet am

28 . U.29 Maid. Z.

Lonunor-
LaiulsLliuils

für Herren , Damen und Kinder,
1 diamantschwarz und farbig , in
s Seide , Halbseide und Baumwolle ,
s letztere von 10 Pf . pro Paar an ,

Klsce-ssziillrcliiilie
für Herren und Domen , schwarz
und farbig , empfiehlt in reicher

Auswahl äußerst billig

j
L. SrsZlMü,

! neue Vliillielmekuenepsli'. 34.

rm

Butjadinger Hof K
( L . statt

Die S ukreiuiziku Kegkiciubs.

üiuew xeebrtsu ? ub1ilruw von IVilbolwZbLvon unä v
I7m>A6A6uä bsebro mieb srKobenLt un 2U26i§6n , äuss teil
mein

nueii vie vor uuk siKeue LeodunnA veiter kortkübren
unä äio mied beobrknäsii Oäste äureb VerktbreiebunF
guter 8xsi8eu uuä Oetränire bei eivilsu kreisen 2ur
^ ukrieäeubeit Lu beäieueu bestrebt 8eiu iveräe .

NleioiweitiZ brülKS ^ur beAinueuäeu Kuison weinen
SebÖQSN 86bLttiA6N

— ALrlvm —
rietst grosser veräee ^ ter Halle
in ewxkeblenäe LrinnsrnnZ .

LoebLedtnnx8vo11

>1. littet , lleppvnL

Leuchtkugel» !

Uäkekk IWelienrduiIe
.

Die Schule wird für das Sommer

Halbjahr in die Räume der Ge

Werbeschule verlegt und das Schul

jahr daselbst Donnerstag , den L . April ,
eröffnet werden . Die Aufnahmeprn

sung findet vormittags S Uhr , der

Beginn des Unterrichts vormittags
L « Uhr statt .

I « KV » S » HiMlMlSI ' MSN »,

Leuchtkugelnsk

nieder vorräthig .
Ws.

Bismarckstraße.
Lelt ' steingemachte

LcllM-LoIulöL
pr . Psd . 12 Pf .

IL . § L11örKo1lI
,

pr. Psd . 5 Pf ,
empfiehlt

KU . Isnsssn ,
Gö 'elstr . 4 , Maritir . 89 .

k « N «r « N « .
3 Stück nur 10 Pf

Al'iiiii 'te liekinge. 81üei 5 klg.
oei D . O .

Elnige tausend Fuder

wild zu taufen gesuiyi .
0 . llaaren , Krummestr . 2 ^

Wilhelunrhalle
Mittwoch . 4. Apr l .

Abends prücife 8 Uhr ansangcnd :
Großer Wettscat.

Es iaoel feeaiiblicy ' tta
IS . 8 « I»« Iv1vn .

Abtanjbali
Mli

Sonnabend, den 7. April,
im Saale SeS Herrn Kliem , Neueste . 2 ,

(Vtktoriahalle) .
Anfang 8 ' /z Uhr Abends .
Säwmtltche früheren Schüler find

hiermit eiugeladen.

Heute Donnerstag in E. Meher 'S
Restaurant: f

Blindlingsspiel^
des Herrn I . Mieses aus Leipzigs

Anfang pünktlich 8 Uhr.

L . «N .
Freitag , den 6 . cr. , Abends 8—9 Uhr)

bei Ratdmann:
Hebung der Beiträge (gemäß Z 2)

H ! 2 . 8.
Mittwoch , 4 . Avril, Abends 8 Uhr :^

> , N . U . / X-

Werein Museum.
Geukllll-NersuuiKllluz,
Sonnabend , de » V. April I . »

Abends 8 V, Uhr , '
JE im Logensaale.

'"Mg8 t

elhoiker Vkrm MilhelwshM »^
Freitag , den 6 . 4. 94 : MvUats -

verfammlmrg im Parkhaus.
Nvr VoralnnN .

Ver «iiljWMrLsMiit «»
Donnerstag , S . April : (

Moulllsiersummlullz. k
Illru-Verstu

Kemsliia" .
ladnng zum

I . LMiul§sköst,
bestehend in

Lrinlll 't, lucnen , Ivslm'
, Iloi'ti'SWs

«laß ksll,
am Freitag , de » S. April L8S4

Abends 8 Lhr ,
!M Saale des Herrn Sadewasser (Tivolif

Geöurts - Anzeige.
Die Geburt eines kräftigen Mäd 'D

chens zeigen hocherfreut an
Wilhelmshuven , den 4 . April 1891

Klimt 8iebept M fm.
Vorlobungs-ZlnroigW

tir 6tii 6 Mvtztt
Lodltzr .

Wilhelmshaven , den 3 . April 18Z!

Iol>S8-/inrsigv.
Um 11 llbr ^ bsuäs stsrd

Konto uaok lüv ^orom LiSickou
iu ikrora 50. Lsboosjskr uusoro
xollobto Lokvostor

üiiiiMIWMmM .
Oio LoorckiZunA kuckst am

Krsitsss, ckou 6 ^.xril, ruu
3 ^ IIkr kiaokillitta §8 stutt .

Iw klamou äor übriZou 6o-
sodvistor

l' i'llfö88oi' LraotU kokke.
IVilkolwskrrvsn , ä 3 . 1894.

Militär -Verein .
Donnerstag , de« S. d. Mts .,

Aveuds 8 Uhr :

Lenstslvstsammlung
im Vereinslokal „Burg Hohenzollern" .

ver Vorstsllü.
Militär-Verein.
findet am V. April im Saale der
„Burg Hoheuzolleu" statt .

Einführungen erlaubt . Mitglieder
haben die Vercinsabzeichen- cmzuiegeu .

Der Vsrslullü.

Hobes -Anzeige.
Am 3 . d . M . traf uns der

harte Schlag , unfern lieben

im zarten Alter von 11 Monaten
und 25 Tagen nach feiner kurzen
aber schweren Krankheit durch
den Tod zu verlieren . Dies
zeigen tiefbetrübt an

Hermann Dagelow
nebst Frau

und Kindern .
Die Beerdigung findet Donners¬

tag 3 Uhr vom Trauerhause ,
Marktstraße 13 , aus statt .

Leuchtkugeln!
Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16).
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